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SCHREIBEN VON [BEAT JAKOB I . ] ZURLAUBEN UND VOM L [ANDVOGT VON
UZNACH, JAKOB] KESSLER , AN DEN KANZLER DER ABTEI ST.
GALLEN, [DR. JOHANN BAPTIST HARDER]

"Damit wir uns völlig entscKliessen und die Nothurfft Vememmen , wye auch

alsdan der Abrichtung der Zinsen Nachtrachten Können Für Eins : und Fürs An-
2

der Aber diewyl die Rechtliche decision diser Glatburgischen schuldtsach

und uns ertheilte Recess mitbringt an Zins und Capital vorgesezten Schulden

Nämlichen 11994 R und demnach unser beeder Ansprach darzuo geschlagen 7000 R

welches Zesamen machte 18994 R Erkhlären wir uns hiemit An unser gesagten

Ansprach die 3000 R fallen Zelassen , und umb das Ueberig lydenliche termin

Anzestellen : So Jemand verbanden und gesinet wäre Zehandlen und dis für-

nemblich Jn erwegung das uns Ze fast entlegen ein söllich guot Ze besizen

und selbsten Zuo Verwalten . " Sie möchten ihn , [Harder ] , deshalb

bitten , ihnen seine diesbezügliche Stellungnahme umgehend zu-



kommen zu lassen.

1) Ueber die nähern Umstände vgl . AH 1/23 , Anm. 1 [Streit um das mütterliche
Erbe von Maria Barbara Reding , Tochter von Johann Rudolf Reding , Herr der
Glattburg , und Gattin von Beat Jakob I . Zurlauben ] .

- AH 1 , 58rKonzept , von Beat II . Zurlauben
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